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ee. Königl. Majeſtät haben den 0 
u 9 8 ths⸗ 1 
Breinersdorf zu Breslau d „d e Pl 7 


geruhet. 8 
„Se. Maſeſtze der König haben den Konſul Jobann 
5 lnger zu Ni g, zur eee “feines 
ae Kommerzlen-Rath zu en 

Se. Majeſtaͤt der König baden den en u 
Sbriſtlaans zum Viee⸗Konſul zu Tepel und de 
Kaufmann Freerk Derks Fontyn, zum Viee⸗Konſul 
zu Harlingen zu ernennen geruhet. N 
2 g Berlin, vom 13. Mätt. 
Seine Majeſaͤt der König haben dem Oberſten Baron 
v. * . 51 Ze taten ee n Be alt sur 
me on der du Korps, Grafen v. alder 
fee, den Koͤnigl. Preußiſchen St. Jobe niter Orden zu 
verleihen getuhet. f 
Wien, vom 26. Februar. 

au der großen Audienz, in welcher der Marquis Ma; 
tialva um die Hand der Ertherzogin Leopoldine anhielt, 
überreichte derſe be das mit Diamanten befegte Portrait 
des Prinzen von Braſilten; fie ſind von einer Größe 
und Schönheit, die nicht genug zu bewundern if. Der 


Graf von Sinzendorff war zu der innen als Kaiſerl. 


Kommiſſarlus ernannt. Es iſt nün ausgemacht, daß die 
vollmachtliche Vermaͤhlung im Monat Maß vor fich 
gehen und die Prinzeſſin im Junii 928 0 wird. Der 
Otaf von Eltz bat feine Abreiſe wegen eines ihm zuges 
ſtoßenen Anfalls von Podagra noch verſchieben müffn, 
„Brieſe aus Venedig melden, daß die Sängerin, Mad. 
Eatalani, am loten d. von dort auf ihre Güter bei Flo⸗ 
renz abgegangen war, um ihre etwas jerrättete Gefund⸗ 
heit wieder herzuſtellen. a 
Vom Mayn, vom 2. Mart, 
Bet Aſchaffendurg hat ein Orkan am 27ſten Febr. viele 
aume entwurzelt und beträchtlichen Schaden angerich⸗ 


tettiniſche Zeitung. 


N 8 — 


1 nian, dieſer Ta: 
vor Alters ein Vulkan geweſen ſeyn fol, mie 2 

0 warmen Bäder zu Wisbaden hen 
ſchreiben. ee 


„ Brüſſel, vom 4. März. 
. N von t iſt nicht arretirt, ſondern hat 
oß die Einladung erhalten, vor einem gat 
gerichte vofes zu Btuſſel au erſcheinen. Aa e Aae 
3 Aus Italien, vom 10. Febr. i 
Der Hef und der dohe Adel befleifigen ſich um die We 
te, dem Prinien Heintich von Pteußen feinen Aufearhalt 
in Neapel angenehm zu machen. Ihm zu Ehren hat der 
König eine feierliche Mitragstafel gegeben, und mit Ber 
feitigung, der bit undenklichen Zeiten zu Neapel einges 
uühtten Et guelis, die ganze Köufgl. Familie, das diplo⸗ 
untiſche Korpe, die Minister und die vornehmſlen Ho 
hargen Dazu e Der Prinz hatte ſchon vol he 
bei dem Erfien Minfſter, March ſe Circello, bei dem 
Defterreichtfchen und dem Ensl. Bothſchafter geſpeiſet. 
Jetzt find der Rußiſche Geſandte, der Maggierdomo und 
c e bee e eren ec e Die 
0 ‚ogin v. Tochter de ? 
Er. ahuigl. Hoheit einen großen Masken dall 1 ven 


London, vom ar. Februar. x 
Ein Schreiben aus Bordaur vom ıöten Febr. enthaͤlt 
folgendes: „Die neuen Weine entwick lu ſich fortwährend 
fehr ſchlecht, und man darf niemandem raten, darauf zu 
geen, Man kann ihnen kaum den Namen don 


Wein geben. b 
.. Newyofk, vom 30. Jonuar. 2 
Kapitain Prentiß der bier von Pott au Prinee ans- 
gekemmen iſt, welches er am ıften Jan, verließ, ſagt 
aus, daß die Feindſeligkeiten zwiſchen Chriſtophe und 
Petion im Fegrif fanden, adermals auszubrechen; daß 
eruter auf dem Maeſch nach Port au Prince war, von 
da er ſich nur 30 Eugl. Malen weit entiernt befand. 
Letzterer war ihm mit 4000 Mann entgegen marſchirt. 


* 


. 


Man alaıbte, 
Iommen wurde. 
Copenhagen, vom 1. Maͤrz., 

Bei Randers iſt die Lachefiſcheret in dieſem Sabre be⸗ 
ſonders sünfiig ausgefallen. Ein ungebeurer großer Lachs 
hat neulich, wie in dem Blatt Dagen angeführt wird, 
“u Fiſcher unters Waſſer gezogen, der dabei ertrunken 


Mit welcher ſchrecklichen Grauſamkeit der Krieg in 
Suͤd⸗ Amerika geführt werden muß, bemeifet folgender 


daß es unverzüglich zu einer Schlacht 


von einem Reiſenden erzählte Umſtand: „Als die Inſur⸗ 


genten Lagu para erobert hatten, welches eine Beſatzung 
von 1300 Mann Spaniſcher Truppen unter dem Kom: 
mando des Oberſten Marmol hatte, wurde ſelbige auf 
einem Marktplatze aufg⸗ſtelt und in Scheiterhaufen ge; 
drängt, worin die meiſte Mannſchaft verbrannte!“ Die: 
ſe Nachricht iſt von dem Sohn des genannten Oberſten 
Marmol, welcher im vorigen Jahre auf St. Croix ſtarb. 

Auch in den hiefigen Nordiſchen Gegenden zeigen ſich 

ſchon Mapkaͤfer. ü . 
Copenhagen, vom 4. Mark. 

Mit der letzten Poſt iſt über England die ſehr ange⸗ 
nehme Nachricht eingegangen, daß 18 bis 20 Daͤniſche 
Weſtindienfahrer, welche im letzten Herbſt von hier ab; 
gegangen, glücklich und wohl zu St. Croix angekommen 

nd. Es iſt dies um fo glücklicher, da in den letzten 
Monaten heftige Stürme gewuͤthet haben, welche mit 
Grund bedeutende Seeſchaͤden erwarten ließen. Unter 
dem goſten und soften Grade, zwiſchen den Ajoriſchen 
Inſeln und England, hat im December⸗Monat v. J. ein 
% heftiges Ungewitter mit Denner und Blitz und befti⸗ 

en Hagelguͤſſen gewuͤthet, als man niemals erfahren 

at. 2 
er Cherſon, vom 2. Februar. 

Se. Mai. der Kalſer haben unterm Si 
v. J. wegen der Duchodorten, einer Secte, die wegen 
Veiſchiedenheit ihres Glaubens bisher mancherlei Ber 
drückungen hatte erfeiden muͤſſen und die wahrſcheinlich 
von dem ſchon im sten Tabrbundert bekannten Pauliszen 
abſtammt, folgendes ſehr merkwürdige Reſeript erlaſſen: 

An den Herrn Kriegs⸗Gouderneur 
von Eherfon. — 

„Aus Ihren beiden Vorſt Kungen an den Pelieimints 
Ber, wegen Entfernung der Duchoborzen aus dem Meli⸗ 
kopolskyſchen Kteiſe in Taurlen, dem gegenwärtigen Orte 
äbrer Anſiedelung, ‚erfebe Ich, daß Sie zu einer ſolchen 
Vorſtelung durch bei Ihnen eingelaufene Berichte über 
Den 1 tadelnswürdigen Lebenswandel, die der Ge⸗ 
ſellſckaft gefährlichen Grundſätze und das Beſtreben der⸗ 

lben, ſolche immer mehr zu verbreiten, veranlaßt wor⸗ 

en find. Auf dieſe Viarſtellung und auf eine von Seiten 
der Duchoborzen eingegangene Bitte, um Schutz gegen 
Bedrückungen, babe Ich bereits dem ſtellvertretenden 
Doliteimineſfer die Einziehung von vmſtandlichen Nach⸗ 
Richten über die Angelegenheiten der Duchoborten anbe⸗ 
„Fobten, und erachte es für nötbig, Sie befonders auf den 
irſten Anfang und die Urfache der Verſetzung dieſer 
Seete aus der Slobodiſchen Ukraine und aus andern 
Souvern ments nach dem Melitovolskyſchen Kreiſe in 
Taurien aufmerkſam zu machen. Dieſe Werſetzung erſolg⸗ 
de nämlich, wie Sie aus Meinem unterm aßſten Januar 
2802 ap den damaligen Gouverneur von Meuteußen, 
Mikfaſchewsky, erlaſſenen Befehl ſeben können, zum 
Theil in Erwägung der frühern zerrütteten Lage derſel⸗ 
den, zum Theil aber auch, um fie nor unſtarthaften und 


„ten December 


unverdienten Kraͤnkungen, rückſichtlich ihrer Melinionäbe, 
griffe, zu ſchützen. Dieſe Seete iſt dort hinlaͤnglich abs 
geſendert, um mit den übrisen Einwohnern nicht in 
unmittelbare Berübrung zu kommer, und es find dadurch 
der groͤßern Verbreitung derselben bereits Schranken ge⸗ 
ſetzt. Die Regierung, an welche bisher im Kaufe mehte⸗ 
ter Jahre keine Klagen, weder von der einen noch von 
ber ee 1 4 Sg über Unord⸗ 
ngen I en, hatte alle Urſache, die ergriffen 

a 1 8 zu halten. 8 ee 
Die Abwe „dieſer Secte von der rechtolänbigen 
GriechiſchRuſſiſchen Kirche iſt allerdings eine Vert, 
rung, die in einigen fehlerbaften Vorßellungen von dem 
wabren Gottesdienſte und von dent Geiſte des Chriftens 
thums gegründet iſt; allein es fehit ihnen nicht an Mer 
liglon, denn fie trachten nach dem Göttlichen, obgleich 
nicht in dem eigentlichen Verſtaͤndniſſe. Und ziemt es wol 
einer Christlichen Regierung, Exil und dal die Verirr⸗ 
ten in den Scheoß idrer Kirche wieder zurückzubringen ? 
Die Lehre des Erlöſers, der zur Errettung des Sündets 
in die Welt kam, kann nicht durch Zwang und Strafe 
verbreitet werden, kann nicht zur Unterdrückung desjenis 
en dienen, der wieder auf den pfad der Wahrheit ge⸗ 


eitet werden ſoll. ; 
Eigen Gettel durch lernen Glaube kann mar mit dem 


l. 
vorzüglich durch gutes Härte 
ch ein. Alle 


ahren bis um 


ihm anvertrauten Untergebenen facht, 
8 dieſer Anſtedler muß 


anznelgnen ſuchen; daun muß die Kraft des Geſetzes ner 
— felge 8 deſſelten eintreten und einem ſol⸗ 
chen geſ tzwidtigen Ve fahren Einhalt geſchehen. - Doch 
ouch dann is es nicht zulaͤßia, daß ür einen aber mehre te 
Schuldige, die der Geſetzes⸗llebertietung überführt find, 
die ganze Colonie, die nickt daran Theil eenommen, zur 
Verantwortung gelogen werde. Dergleichen Anklagen 
und Auſchuldigungen erfordern eine n ver 
ſuchung, von wem die Anklage herrühte un rs 
Trier federn dazu ſtatt finden. So Fünnen die fiche 150 

brer Vorſtellung genannten Ducho orien, bleſe Gesell 
ihrem Uebertittt zur rechtaldubisen Kleche Pe 25 
ſchaft verſchiedener Vernehungen anfuleihtin I 1205 
den tadeingmürdiven Wandel derſelben eln! He 7 
Testen, dies aus Voehelt oder Nachſocht 2 15 on 
vieleicht waren fie ſelbſt für A ee su 4 Streit, 
ſellſchaft ausgeſchloſſen oder verließen dieſelde 17 
ſucht und Feindſchaft. Dergleichen bloßes . ringen 
allein, das ohnehin kaum Berückſichtigung verd ent, darf 
nie zur Ergreiiung firenger Maaß regeln Au aß geben und 
Verhaftung, Ein perrung ins Gefängniß und einigung 
derer zur Folge daben, die noch keiner böfen Abſicht und 
keines Verbrechens uͤderfuͤhrt ſind. Die unterſuchung 
gegen denjenigen ſelbſt, der ſich eines Verbrechens ver⸗ 
dachtig gemacht hat, Darf nur auf ſolche Weiſe veran⸗ 
ſtaltet werden, daß in keinem Falle ein Unſchuldiger dar⸗ 
unter leiden koͤnne. + 

Im Vertrauen auf Ibre Klugheit, Ihren aufrichtigen 
guten Willen und Ihren Dienkeifer, bin Ich überzeugt, 
daß Sie, bei Erfüllung dieſes Auftrags genau Meinen 
Ihnen bier eröffneten Gedanken gemäß verfahren werden 
Und erwarte allen nur möglichen guten Erfolg. Bis 
dahin haben Sie Mir umſtaͤndlich über die in Folge 
dieſer von Ik hen zu treffenden Veranſtoltungen und über 
das Rü ſultat Ibrer Prüfung dieſer Kelonie, nach Ueber⸗ 
nahme derſelden unter Ihte unmittelbare Sorgfalt, zu 
berichten. 

Cunterz.:) Alexander.“ 5 

(Wem fällt nicht, wenn man dies Reſeript liefet, die 
auffallende Aehnlichkeit des Inbalts mit dem Wrieſe 
Trajans an den jüngern Plinius bei Gelegenheit der 
egen die Chriſten angebrachten Beſchuldigungen ein? 
Aber in einem ungleich edlern Sinne, als das bloße 
„Conquivendi gon sunt“ des Trajans ausdrückt, iſt hier 
die Entſcheidung ertheilt.) ö 


Vermiſchte Nachrichten. 


Königl. rdnun immt den neuen Königl. 
Tie 8 Ann ee ae größere a 


wer und 7, Dates von Schleſien, wie auch der Graf⸗ 
berzog vom Wieberrbein und * auf‘ 
eldern, 


„ raf In 


. U 5 
Ban, der Dart, Rasensberg, Heberlein, Teglendurs, 


Schwerin und Lingen, Herr der Lande Koch, Stoc⸗ 
gard, Kourmburg und Butom !“ Auß rdem nieht es noch 
einen mittiern und einen kützern Zırel, Das Staats⸗ 
wappen belebt aus dem größern, mutrierm dd kieineren 
Worren. Das kleinere deſtet aus einem dicken War 
venſchilde mit der Konigl. Krone und der eiafachen In. 
ſchrift: Preußen. An dußeren Verzierungen hot das 
großere Woppen oben auf dem Schild einen geldenen 
offenen, mit dem Preuß Adler geſch nückten, rorh aus; 
geſchlagenen, mit e net Königl. Krone dedeckten Helm, 
mit ſchwatt und filverner Helmdecke (det Haus fade.) 
Das Ganze ik von einem Wappenzelt von purpurfarbe⸗ 
nem Sammt umgeben, morauf wechſels weiſe ſchwarze 
Adler und Königl. Kronen ſich befinden. Inwendig iſt 
es mit Hermelin bekleidet und oben mit einem goltenen 
Reife eingefaßt, welchen Sdeiſteine zieren. Ueber dem⸗ 
ſelden befindet ſich das Koͤnigl. Preuß ‚filberne Reichs / 
panier, auf welchem der Königl. Preuß. ſchwarze Ac ler 
befindlich if. An einem jeden Ende der Queerſtang en 
ift eine Königl. Krone und die Queerſtange faßt mit de i⸗ 
den Füßen ein Preuß. schwarzer Adler, welcher zum 
Auffluge bereitete Flügel dat. Schildhalter find zwei 
mitt Eichenlaud gekrönte wilde Männer, welche den einen 
Arm auf das Schild lehnen und mit dem andern entwe⸗ 
der Herluleskeulen oder Fahnen, und imar bei det ſeier⸗ 
lichen Darſtellnng des Wappens unter dem War penzelt, 
allezeit Fat nen balten, Die Fahne rechter Hand enthalt 
e 2 Br Hand den Braus 
uburgi otben Adler, r Fuß d appens i 

Bold mit Blau. —— ch ac 

und in 


Buchſtaben der 


ach dem europälſchen Aufſeber) 
auuar nach viel Winteraetreide gefder worden, fer 
als in den niedern Theilen des Landes, 
üchte sendoren jetzt ein derrliches Au⸗ 
ſeden. In den Wäldern trifft man auf viele Voͤgel, wel⸗ 
Oe fonk wen ſpaͤter zurückkehren, und an Orten, welche 
nicht des Stürmen jeder Art von Sittexung zu fehr außs 
ae fiebt man blübende Veilchen und Huͤb⸗ 
* . 

Wahrend öffentliche Blätter Madame Catalan in Wies 
angekommen und die ehemalige Wobnung dis kord 2 
e 


lerzagh berieben laſſen, wird aus Mailand ge melde: 

befi ch in Venedig und finge unter tauſchendem 
Beifall. (Das Schweinen der Wiener Zeitung über bie 
gufunft macht dieſe auch zweifeldaft, befonder da Mad, 
et ſouſt bald die öffentlichen Blister son fi 
1 dem Dorfe Schönbronn del Mitwerda 
teich Sachſen, treibt eine Wunder entin, 
ihr Weſen, indem fie alle zu ihr kommenden Franken, 
an welchen Uẽ beln fie auch leiden mögen, durch Bewe⸗ 
gung einer meſſingenen Nadel, Murmeln einiger geheim⸗ 
Aheollen Worte, und Str ichen der Wange ıc. heilt. 
Sie ſelbſt fordert kin Geld, aber nimmt dos ihr gebo⸗ 
beten, und ihr Mann t:ägt Sorge: daß nicht eicht eis 
zer ohne Zablung zu hietem ſich entkerve. Jetzt zeigen die 
Prediger Silling und Gerder aus dem denachbert. 
Frankenderg an; daß zwar Tauſende zu der Wund erth, 
terin fıömen, aber noch Frin einziger gundlich Grueienee 
bekannt geworden ſei, und wünſchen, daß Religion und 
une bald über Beteug und Abeiglauben firaen 

” 


im König⸗ 
Freu Bumilſck⸗ 


Plan zu einer Buͤcher⸗Verlooſung. . 

Mit Allerhoͤchſter Königlicher Bewilliaung und zum 
Vortheiſe des „Paterlaͤndiſchen Vereins zur Vexoflegu 
hüfloſer Krieger von der Berliner Garniſon aus den Jah⸗ 
ren 1813 bis 1875“¼ veranſtaltet der Unterzeichnete eine 
Bucher Veilooſung nach folgendem Plane: 

Es werden sooo Nummern ausgegeben à 6 Thlr. Br. 
Comant. Der einkommende Betrag von zo 00 Thlr. 
wird, in Buͤcher⸗Werth, ſchan allein durch die größeren 
Gewinne wieder vertheilt und zwar in den beſten ſchrift, 
ſteller ſchen. Werken der Deutſchen, die allgemeine Me; 
lebrung, Bildung, und unterhaltung umfaſſen und genau 
nach den feſtſtehenden gewöhnlichen Preiſen. Außer die⸗ 
ſen größeren Gewinnen ſind auch noch Ausgleichung; 
Gewinne da; es empfangen namlich alle Intereſſenten, 
welehe durch die Ziehung keinen der großeren Gewinne 
hinwegnehmen, vier Bändchen neuer Schriften (im 
Werthpreiſe 6 Thlr.) welche nur Für. dieſen Zweck ger 
druckt werden, nur durch dieſe Verlooſung zu haben find 
und durchaus nicht in den Buchhondel kommen. 

Zul dieſen Bändchen gaben noch ungedruckte Beiträge: 
Göthe, Ach em v. Arnim, W. Blumenhageg, 
Clemens Brentano, Bͤſching, Fougus, Gra, 
vell, K. Grumbach, F. W. Gubitz, Hoffmann, 
Theodor Hell, Jahn, Julius Körner, Frie⸗ 
drich Kuhn, Langbein, Graf v. Loeben (It 
dorvs Orientalis), K. Müchler, K. L. M. Müls 
ler, Praͤtzel, Purgold, o Rohr, Karl Stein, 
Weißer, Fenne, die verehrten Frauen: Louſſe 
Brachmann, Helming von Cheih, die Verfaſſe⸗ 
rin von „Juliens Briefen und Andere. — Diefe 
Gaben hier vereint, verleihen dem Uuternehmen ein blei⸗ 
bendes intereſſe, indem ſie den Keen ein ſtete 
Andenken ſind. In allen größeren Kewiunen sind 
Bändchen mit enthalten. — Nach dieſer Dar egung hat 
dieſe Buͤcher⸗Verlooſung: 


1 Gewinn von 200 Thlr.. 2000 Thlt. 
2 Gewinne von 1000 — 3000 — 
2. - - % § „ a 
e ‚— 39 ˙ d 9 
15 3 wm ON en K 2000 
go 3008 — 
80 — — 780 — 3005 — 
100 — — - 290 — 
60 er eo 


—— — — nf 


* 83: Gewinne geben den Emy augs betrag von 30000 hlt. 
„Hier kommen nun 4177 Ausgleichung⸗ ; 


Gewinne zu 6 Thlr. 25062 — 


&n wird fämmtlichen 5020 Looſen an 
Bücherwerth gezahlt: 53062 Thlr. 
Die Lee à 6 Thlr. Pr. Courant, vertheiſt und ver 
Ude“ von Unterzeſchneten und der Maut rſchen Buch“ 
and ung in Berlin, find von heute an, durch alle Koͤnigl. 
eſalfte Lotterſe Einnehmer, Ferner durch alle Knſgli he 
Poſtaͤmter und alle Buchhendlun en zu haben. Die Zie⸗ 
bang vel hieht en che des Wongts Auauſt 1877, in 
e Lotterie Ziehung Saale, unter Anordnung 
er Fönſal GeneralFettert Oſtektion, welche auch den 
Druck und die Befaüntmachung der Gewinnliſte verau⸗ 
falten wird, und die Auslieketung der Gewinne durch 
oben genannte Mauretſche Buck handlung in Berlin 
gleich nach Erfiheinung der Gewinnliſte, dem Plane und 


den beſtehenden e gemäß. Berlin am 1gten 
Februar 1817. F w. FSubigzgz. 
5 a a Koͤnigl. Akademie der Kuͤnſte. 
Aus den Grund des Allerhöͤchſten Kabſnels⸗Beſehls vom 
zoten November 1816 und der Son mini ech Br 
fügung vom arfleır deſſelben role wird n 
höre Direktion 10 vorſtehendeh Ausſpielung⸗Plan in 
io seit Theil nehmen, daß die Ziehung und Öffentliche 
Bekanntmachung der Gewinne unter ihrer Leitung zi 
feiner Zeit erfolgen LE; welches wir H zur feng 
lichen Keuntniß brichen, wobei ſcmmtliche beſtallte Lot⸗ 
terte Einnehmer auff et werden, ſich nicht allen 
dem Verkau der Toote dieſer Bücher⸗Ausſpielung zu nz 
terziehen, ſondern auch zur Erreichung des vorliegende 
lobenswerthen Zweckes moͤglechm deuntragen. Berlin a 
aten 64 ug. Herneede Genergb Sorten 2 
nigl. Preußicche General,Lotterie⸗ tion. 
ne Sehen Direktion. 


Looſe zu der vorstehend angekündigten Bücher, Verlo 
ſung ſind zu haben, bei Ft. Ph. Karo 
in Stettin. 


C onzert- An zei 
Es wird hierdurch ergebenſt angetelgt, daß om Dien, 
ſtan, als den 18. Märs, das letzte Abonnement Concert 
ſtatt finden mird. Haak. Liebert. 


+ 


Anzeigen. 


r Simmelichen tefo. Geſeeſemmlunse; Interefferts . 
2 28 a. „ daß di. ae 


geaen Vorzetaung des Pran merattonsſcheins, geſchehen 
kann. Stettin den 4ten März 1817. 4 - en 
Koͤnigl. Preuß. Grenz Poſt⸗Amt. 

Da ich zu End, dieſes Monnte von hier abgehe, fo 

erſuche ch einen Jeden, der etwas an mich in fordern 

haben ſollte, fich bei mir zu melden. Stettin den 15. 

ar 1817. Brandt, Schauſpieler. 


— — \ ER 

Jemand, der ſelnen eigenen Wagen bat und mächfien 

Mietwocher üer Colbeeg nach Danſta iu reifen gedenkt, 

ſacht einen Reicgeſ uch kter auf gemeinſchaftuche Kos 
ſten. Näberes im Hotel de Praſſe No 11. 


Ein ſunges Mädchen ven guter Herkunft wünſcht als 
Gehuͤlfin in einer Wirthechalt oder in einem Laden plas 
chi werder, und da felbioe in den weiblichen Pevd⸗ 
47 sten erfanren if, o würde fir ſich ouch ousſchlleßluch 
damir beſchöcttgen td nen, es mog auß, oder inner bald 
Stettin Fonn, zu eder Zelt eine Wirth ſchaſt zu üͤderney⸗ 
men; nähere Nichricht erfaͤbrt man in der dieſigen Zel⸗ 
tungs⸗Expediiton. Fe 8 


“ 


Gr 1.3 

ln Hauslebrer, welcher elnen uydeſcholtenen Ruf, 
870 f Aueh Be sorjefgen ne, Tod Die 
iu dieſem Fiche erfordert hen Kennt iſſe dat, wid ey 
drey tedetn, wovon des A tede s Rohr alr if, als veb⸗ 
ter geſucdt, und kan dir Seller ſum iſten Mop d J. 
ben em Gutdedeſitzer Hen Gebel auf Juſtemin ben 
Nazardt antreten. 


. 


— 


Sa SE ur Bu 9 


ebrere 5 b traabate ute Nun, and Aepfel, 
dame ei ae va mi 155 A it des 25 
* e role 3 — 1 2 — 


To o des Anzeig den 
BE zaten Diefes, Monats fach der S Sion ut meiner 
Handlung, der Kaufmann Hert C. F. Blanck, an den 

olgen einer Bruſtentzündung in ſeinem 4zſten Lebens; 
jahre; welches ich feinen r Freunden bie: 
dulch . — wollen. Witce H. K. — 


* Publik an d ar e 
2 durch den Dod bes Bauers de Michaelis 
erledigte Koͤmigl. Loßbanerhof in dem ? Schmeunens, 
Amts Stettin, ſoll anderweit vom Ya m ay d. J. ab, 
vererbpichtet werden. Bey dleſem Balerhofe find 1 er 
buf, 12 Morgen 200 Rufden Cie. M. Morgen 8 (IRu⸗ 
gehen 81 Tut) Land; der 9 


ft arößtentheils fandıe, 


AR „ w mangelnden ages und deshalb 
See rs nur in g nter Wk Wu wer⸗ 
Mr Die Anſſagt beſtebt in 8 
36 1 Scheße Ba * . 
2 f gen £ > 2 * 2 
Bee 
ia Hafer, 
ee Tae en, 8 
1 ci re 
2 u Shen, RUE EE > 
5 7 N. nlaanıen und re 


100 17; 1 e bie 32 Kort berechnet. 
Weide iſt dem u age nach ziemlich vo handen, jedoch 
wenia nabrhaft. Der a ‚gehörige Garten beareift 
11 Scrffr Auffaar, und iſt sr einigen Obſtbaͤumen be: 
fest Zur Bewirthfchaftung des Hofes iſt an Viehſtand 


erforderlich: * a 
i m Zuma 8 
— 8 Schweine, 20 Schaaf — , Ur 85 d 


Pferde, 4 Ochſen 
Koͤnigl. Inventartum iſt nicht ben ndlich. Die 2 den 
chwennenz iſt 2 Meilen von Stettin, und Daber zum 
bia neh, obuete Derseilbaft. Zur Veräuſſerung die: 
fes ed er Eigenthum an 
den Mei bietenden, im Wege bee 
ten, April d. 15 2 1 Locale — 585 Regierung 
ie ſelbſt. 2 gesch worden Die nähern Mes 


rn 
Ka "Der ee behaor 3 
er. norber. au. Dam be 
e eben BR: tin den ter Man Ade 
nenn Kön Wee eee. a 0 ung. 


N: 


erledigt Rai, er % nei Bene dre 
Amts Sto ttin, ſoll anderweit vom uſten Mo erte Bacon, 
in era: dus et zan eder als frelee Eig. 1 warte 


dee Nodes I in 


Scheſfel 8 ire 2 ei 9556 
17 „SGelſte, 


iſt auf den 


. ft Lahe 1 
or Erdien, ? er 
ne Erdtoffeln, > in der. Brache. 
1 3 Leinſaamen, 5 
5 Ertrag wird zum Iten bis sten Korn becher 
Oimelndätung beftebt in einem Bruche zwiſchen Graboc 
99 15 Wow belegen. Der Garten kenn Scheffel Auf, 
halten, und iſt zum Theil mit jungen guten Obſt⸗ 
118 beißt, Der Bichand, wie er jetzt von den 
1 dalelbſt gebalten mird, beste t in 
4 Pferden, Fe E Kınen, ro Schwiinen 
12 U 


Adnet Ge en 165 d dem Hofe nicht befindii 
Die 2405 deſſelben iſt hinſichtlich 19 1 Rt Zu 15 
des Oderſtroms nicht minder angenehm, als Für das öto⸗ 
homitche Intereſſe don Werth, Zur Berauſſerung dieſes 
Hofes zum. freien Eigenthum eder anf Eröpacht an den 
W Reirteuhen im Wege der Lieitation, iſt auf den sten 
NN d. J. in dem Locgle der dnigl. Resttung hie 
ſeloſt ein Tem ongeſetzt rorden Die nähern Bed n⸗ 
nde A0 55 in au m an dN 17 715 Si 
nnen auch je 1 vorher auf de mer iu Kd 
eingefehen. NE Stetten den sten Mt 1817. 
„ Königt. Regierung in Stettin. u. Aotpeilung. 


Holtzeiliehe Bebangecach ng 
2 71 Geſtoh len. . > 
et Nacht 3 um ay ſt en erna €. find 
dem Di det Mad E. oͤnberg 3 map ©. And 
durch gewaltſamen Einbruch nachſtehende Wagren, . 


1 Stuͤck ruſſiſchgrün 3, breites Tuch, 


1 grun dito 
2 2 feomwarsgrau 2 8. breites Tuch mittel 23 
4 hellgrau 4. dito dito 


4 Stuck fein ſchwarzgruͤn J. dito 


1 dunkelblau $, dito 
1 5 (war; 5. 5 dito dito 

4 Stücken gruͤn oder 4. breites Lappentuch, 
17 dunkelblau er Weites die 
te Stid Alen 8 b Breit et, mittel Sorte, 
2 Keſten weiß Tuch, > a 
1 Nest feinen Scharlach 1025 


van herein ns 5 er 
3 bis 4 Doufin kattunene F. breite Tücher, 7 
3 e Deuſin leinene und baumwollene Tücher, wor; 
er weiße A weißen Kanten, desgleichen rothe 
99 5 viotette Kanten, blau Und braun gewürfelte, 
e nue mit blau und grün Caro, 
1 Douſin kattunene 5. breite Tücher, 
eftohlen worden. Auf des Antrag des Beſtohlenen wird 
olches, hierdurch bekannt gemacht und zugleich Jeder⸗ 
mann, dem dies geſtolene Gut zu Geiichte kommen feute, 
u eine angemeffene Belt nung, wenn die Thäter da; 
8 ch en a en koͤnnen, hiermit au'gel ordert, davon 
1 e zu machen; vor dem Ankaufe deſſelben 
Br bey Se det ee gewarnt Stettin 
. Nebr, 1817. Königl. ien 


. 


Geffentliche Vorladung. 

Von dem Könkglichen Oder⸗Landesgerichte en Stettin 
it über den Nachlaß des am 12. Noodt. 1815 zu Cam⸗ 
min verſterbenen Landbaumeiſters Coriſtian Gostiod Fer: 
dinand Lieis, wegen enfheinender Unzulänglichkeit deſfel⸗ 
den, zus Befrledtgung der Gläudtier, der ertfchaftiice 
Laquldationgprsieß eroͤfget, und ein General Ligaldatlons⸗ 
Termin auf den ızten Junti dieſes Jibtes, Vorm ttans 
um zo Uhr, auf dem Ober⸗Laudes gerichte vor dem Herrn 
Ober,Landesgerichtstatd Lange angeſetzt worden. Die 
anbrfinnten Glägolger des Gemeigſchuldners werden vor; 
geladen, in dieſem Termin perſönlich o et durch Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen von den blefigen Jußtz Commiſſa⸗ 
rien der Juſk⸗Commiſſarius Geppert, Reiche und Goes 
mar vorgeſchlagen werden, idtre Forderungen anzumelden, 
die Urkunden, worauf ſich ſelche aruͤnden, onrzulegen, und 
ſodann fernere Verfügung, bey idtem Ausdleiden adet zu 
erwarten, daß fie aller ihrer eiw nigen Vorrechte verla- 
Kia erklärt, und mit ioren Forderungen nur an dasſentge 
werden verwleſen werden, was nach der Befrienianng der 
aich meldenden Glaͤudiger von dem Nachlaß des verflor⸗ 
denen Landdaumeiſters Christian Gottlob Ferdinand Liets 
übzia bleiben moͤzte. Stet 'in den 20. Febr. 1817. 

alzl. Drews. Ode. Landegaerict- oon Pommern. 


| PROCLAMA. 

Von dem Durchlauchtiaſten Großmaͤchtigſten Fuͤrſten 
und Herrn, Herrn Friedrich Wilbelm, Könige von 
Preußen ze. Unſerm allergnaͤdigſten Könige und Herrn. 
Wi zum Hofgericht ven Pommern und Rügen verords 
nete Directer und Aſſeſſoren; thun kund: Es bat der 
Wos ledle und Wohlgelahrte Rathsverwandter Gross 
Fund in Straſſund als Litis-Curator. bey dem Debitweſen 
des Penſi nari Aendt zu Redebaß dem Koͤnigl. Hofge⸗ 
richt angezetat, wie Creditores unter verhoffter Geiſehmi⸗ 
gung St. Durchlaucht und der K. Kammer das Pacht⸗ 
recht den Redebeß mittelſt öff ntlichen Aufbots abzuſt hen 
wuͤnſchten, weshalb er zugleich um Anſetzung behufiger 
Termine zu dieſem Zweck geziemend nachgeſucht hat. 
Wi citiren demnach, Kraft tragenden Amts, alle dieſe⸗ 
nigen, die des Pachtrecht von dem Domanlalguth Res 
debaß auf die noch laufende! Jahce unter den beym Auf⸗ 
bet in Grunde zu legenden Bedingungen zu erſtehen Ges 
nüͤge haben, daß fie ſich am asſten Februar, aten Mär 
oder zıflen Mär d J. Morgens um 10 Uhr, vor dem 
K Hoge icht elafinden. Ihren Bot zu Protocoll geben, 
und über den Zuſchlag das Weitere gewärtigen. Die 
e werden denen, die ſich darum melden, zu 
jeder s 
Curatore zur Einſicht vorgelegt werden. Auch haben die 
Ereditores des Penlonarii Arndt zu Medebap ſich in 
ultimo Termino Jicitarionis hieſel'ſt einzufinden, und über 
den Zuſchlag idre Abſtimmung abzugeben, da fie ſeu für 
übereinſ mmend mit dem, was die Mehrheit der anweſen⸗ 
den Gläubigerfchaft beſchließt, angenommen werden ſol⸗ 
fen. Datum Greiffswald den ısten Februar 1817. 


(L. 8.) Von wegen des K. Hofgerichts ſubſer. 
von Moller, Director. 


Zäuſervex kauf. 
Der in der Speicherpratze auf der Lafradie hleſelbſt ſub 
No. so belegene, zur Kaufmann Mangeladorſſſchen Cre, 
ditmaſſe gehörige Spelcher und der dabinter belegene 
Garten, deffen materieller Werth auf 9,445 Ntbir. 4 Gr. 
amd deſſen Ertragswerth, nach Abins der batauf halten 


eit auf biefiger Canzeley und bey gedachtem Licis- den 


den Lallen und Reparaturkoſten, auf 16,2% Mtble a; 
selhägt if, ſoll, da das frühere Gebot BL 10035 Kıbir, 
nicht anneemdar befundem worden le, im Termin den 
zeten Merz e., Vormittage um 40 br, im biefisen 
Staotgericht anderweitig zum off atlichen Verkauf geſtellt 
werden; weiches Den Kaußalltſen diedurch mit dem 
Bemerken dekannt gemacht wird, daß die Taxe und 
Kaufsdedingungen jeder Zelt in unferer Reglthratut nach⸗ 
gefehen werden können. Stettin den 10 Januar 1316. 
Köntal. Preuß. Stadtgericht. 


— — — nt 
Das am Kloſterroſe (eb No. 1157 belegene, dem Kauf⸗ 
mann Schwahn zugebortae Haus, welches zu 44 8 Atbir. 
8 Oe, gewürdlat werden, ſoll bon neuem den ısıen April 
dleſes Andrei, Vo mittags um zz Uhr, im derſigen Stadt- 
gericht öff⸗otlich zum Verkauf auegedoten werden. Stet⸗ 
tin den ꝛcten Februat 1817. 


Koͤntel. Preuß. Stadtgerickt. 


Das in der Fravenfirafe lod No. 917 belegene Haus 
des Huf und Waffenſchmidt Duncker nebſt. der dazu 
börigen ganzen Wieſe, weiches zu 2000 Ridlr. abgeſch lot 
if, fol onderweſtia in Termend den zaſſen Aprii Bors 
mittags um 10 Yor, im dieſtaen Stadtgericht öffentlich 
am den Meifibierenden zum Merk:uf ausarboten werden. 
Stettin ven arten Kebıuse 117. 

Tonlalich Preußiſches Stadtgericht. 


Das am Roͤddenderge dieſelbſt ſud No, 244 beleg ne, 
den Geſchwiſtern Seegemund zugehörige Haus, welches 
auf 400 Rebir. adgeſchaͤtzt if; fell am reten Zumli bie 
fes Jahres, Vormittags um ro Uhr, im bieflsen Stadt⸗ 
gericht oͤffentlich verkauft werden. Stetiin den 21, Febr. 
1817. nn Bündel, Drouß. Stadtgeticht. 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 

Der iu Carlsboff der Gollnow deſindliche Nachlaß der 
verwittweten Haurtmannin von Blanckendurg, beſtedend 
in Meubles, Hausgerdth und Betten, foll, nach dem Auf: 
trage des Koͤnigl. Oder⸗ Landesgerichts zu Stettin, am 
aoſten März d. J. Vormittags 9 Udt, in dem derrſchaft⸗ 
lichen Hauſe daſelbſt, gegen baare Beiab lung in Courant, 
meiftbietend verkauft werden. Sollnow den asſten es 
biuar 1817, lock, von Auftrags wegen. 


Sreifend foR 

bey Breitenberg In Hintervemmern, 

Su Erden 3 und ae Tan: Melt, und 

‚Se een und Ackergeſchirr, ge⸗ 
€ el 


Schiff ver kau. 

Es ſoll das dier am Bollwerk legende, im Jer 1875 
aus eichen Holl zen erbauete ebemalige Zolwachtſchiff, 
die Droſſel, ay Laſſen groß, mit denen plein gebäriaen 

tarienküden, am 77. Mär c auf dem bieflsem 
öatgl. SchiffadtteComtoir zum Verkauf ausgeben 
werden. Lau werden dader aufaeſordert, fich n 
vorgedachtem cr und dat der Meiſt ze⸗ 
— nach 6e e 
en Zu 3 unde den stem 
Min 17. er Der Sch Fahrıs: Director Maaß, 

don Aaftragswenen. 


2 e Fe 
ıflen März dieſes Jabr -s, Vorn um 9 Uhr, 
wien 2 ede deuſütziges eichen Klobendol! 
und 234 Futen dergleichen Kaüppeldolz, 6 5 anf der 
Ablage an der Ihna an den fogenannten Springen ſteht, 
in der Wohnung des Herrn Förſters Tbems, Bea gleich 
baare Bezahlung in zei. ii 4 — ee 
im Ganzen an den eiibietenden 
welches Kar ſtugigen dierdurch detoannt gemacht wird. 
Gollnow den irten Maͤrz 3 Jobi Com miſſarlus. 
Saus ver kauf u e. 

Ich bin gewilliget, Veränderungsbalber . 
am Wolli ertbor delegenes, gat aufzebag tes! Fi 900 
in welchem 6 Stuben, mebrete Kammern, eblich A 
Bodentaum, eln Keller und eine a gert 18 
nebſt den vorhandenen Brau- und Bren 0 chaf⸗ 
ten, an den Meiſtbietenden zu verkaufen, und können 
Hufluſtige ſich in dem auf den atſten dieſes Monats, 
Vormittage um 10 br, ag Termin, vor dem 
Herrn Juſſi⸗Commiſſartus Ble pieſelpſt einfinden und 
ir Gebot abgeben. Zu dem Haufe nebört üdrigens euch 
eine mittelmäßige Wiefe, fur 20 Pferde Siallurg, un 
eine Aue und Abfahrt, und eianes ſich daſſelbe Hinficht 
ſeiner Lage und Auron dn au =. Gafmirsbicaft 

2 8 r 

ganz vorzüglich ollvow den 4 tz Becbel 1 
Bekanntmachung. 

Ich will bed dem Dorfe Graß⸗Zlegenörtb eine Bock; 
wiadmüble erbauen und fordere Diejenigen, weiche durch 
Diefe Antes eine Gefäbtbung ibrer Rechte befürchten, in 
Wemäoheit des Fictd vom 28. Oetoder 1810 b. 7., auf, 


ib 
ſcher Friſt, ſowobl dap der bohen Landes PoliseysBebörde 
als bey mir einzulegen. er ae den Maͤr 1817. x 


Carl Seinrich Simon. 1435 


Zu verauctionisen in Stettin. 
Auf dem bleſigen Bengbofe, ſollen in Termino den 


sten d. M., Vormfttags um 9 Uhr, mehrere für den 
Areillerlebienſt unbrauchbare Wagen und Mäder, öffent; 
lich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezablung 


in Courant, verkauft werden. Stettin den ꝛ0ten März 


1317. Koͤnkgliches Artillerie⸗Depot. 
Magenboͤſer, Trespe, 
Major und Arttllerie-Offieler Zeuglleutenant. 
vom Platz. 


Die auf den ı7ten März in meinem Houſe angeſetzte 
Auction, wird noch auf undeßimmte Zelt ausgeſetzt. 
Oldenburg. 


Montag den ırten dieſes und folgende Tage werden 
am Roßmarkt No. 699, im Wege der Auction, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Leinenzeng und Betten, verſchledene 
Resten neuen Manſcheſtet, Möbel und Hausgeräth, eine 
febr gute Marktbude und auch Markikoſten, gegen gleich 
boare Zadlung in Courant, ve kauft Werden, 


Am Mittwoch den roten dieſes, Nachmittags um 
a Uhr, werde ich auf meinen, om Pladrin beiegenen eden 
maligen Königlichen Helfbof eine Partien heländifchen 
Ihlenhering durch den Mäͤckler Herrn H mann in Auetion 
verkaufen laſſen. Ferdinand Aippe. 


d Seeretair mit achter Bronze und Flötenwerk, mit 


ee e Widerſpruch binnen s Wochen präclufists 


Donnerſtiag den aofien dieſes Monats und. folgende 
Tage werden io der Peſzerſttaße im Haufe des Goldotbel⸗ 
ter Paulſon No. 305 Medrere neue goldene und ſtlberne 
Bijouterlewaaren, diverſeg Werkzeug, als: ein Ambos 
und Drebbank, Kupfer, Zinn, Blech und Eiſen, Möbel, 
Hausgerätd und Kleidungsſtäcken, gegen gleich baart Zah⸗ 
lang in Courant verkauft werden. 


Am zoſten dieſes Wonate, Nachmittags um 2 Ubr, 
werde ich in dem auf der großen Lafiadie unter No. 214 
gelegenen Hauſe nachſtehende Sachen, als: einiges Gil: 
der, Favance und Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und 
Si a ad 8 ollerley Meudles und 

ausgeräib, X gate Bezahlung in Courant 
oͤffentlich an ben Meifibietenden —.—.— in deu 
14. Marz 1817. — Diec hoff. 


Le 7 ꝗ J ff, - 
Es folen den z4ſten d. M. und an den folgenden Zar 
gen Nachmittags um 2 Uhr, in der Breitenhrahe fm 
Hauſe No. 287 verſchiedene Sachen, als: eine Achttage 
gebende Stutzuhr in einem weiß Marmor bromzirten Ges 
bäufe, Porcellain, Fayance und Glas, Zinn, Kupfer, Me⸗ 
tall, Meſſing, Blech und Eiſen, gute Betten, Meubles 
und Hausgerath, worunter ſich befinden: 2 ns 
als 
sen, Mufi von Mozart, eine Sckſchenke von Mahagony 
Holz, mit achter Bronze verzjert, eine Aladaſſerne Lampe 
mit Glasperlen und Bronze, eine eleetriſche Feuermaſchine, 
eine Sammlung feiner Kupferſtiche in Rahm und Glas, 
mahagony Spieltiſche, ein elſener Seeretaix, verſchiedene 
Schreibepulte, Sopha, Stühle, Tiſche, ein Sonnenmi⸗ 
exoscop, verſchiedene große Marktkaſten und andere nütz⸗ 
liche und brauchbare Gegenſtaͤnde, gegen baare Bezahlung 
in Courant an den Meiſtbietenden verauctionirt werden. 
Stettin den 7ten März 1817. Rouſſel. 


Es ſoll den zien April c., Nachmittags um a Uhr, im 
Seſſionszimmer der Vormundſchafte⸗Deputatlon des Köͤ⸗ 
un Stadtgerichts eine Sammlung in allen Fächern der 

lehrſamkelt und angenebmen Unterhaltung einſchlagen⸗ 
den Bücher, wovon das Verzeichniß ben Unterſchrlebenem 
gratis n daben ic, gegen daare Bezahlung in Courant 
verauetionftt werden. Stettin den 1415 Miss 1117. 


Kouſſel. 
Bücher: Auction u. ſ. w. 

Am 2aflen April diefes Jabres und den folgendem 
Nachmittagen um 2 Uhr, werde ich dis zum Nachlaſſe 
des hieſelbſt verdorbenen fran ſiſch⸗ eformirten Predigers 
Heldenreich get oͤrteen Bücher und Cparten, in der Amtes 
wohnung des Erblaſſere, Köntasplat) No. 324, gegen gleich 
basre Bezabiuna in Courant, öffen lich an den Meifibie- 
tenden verkaufen. Das gedruckte Verzeſchniß der Bücher 
in in meiner Wohnung gratis‘ in baden. Stettin den 
Iten Maͤrz 1817. Zitelmann 2., Eommiffariug, 

Wreitefiraße No. 362, 


Zu verkaufen in Stettin 27 
Elne Partdey ſebr ſchöner Tauben ſollen entweder Im 
Ganzen oder paarweiſe verkauft werden. Nabere Nach⸗ 


richt blervon giebt der Herr Condit 
Schobſtraße. 90 0 or Joßl oben der 


Ein dar ker wene gebreuchter kupferner Keſſel von 
1200 Quatt Inha t, und mit Klahnrodr verſehen, iR we⸗ 
gen Ma ael an Platz zu verkauſen, und in der Zeitungs ⸗ 
Expedition zu erfragen. b it 


Reine welße Saat; und Koch⸗Erbſen find bey mir zu 
haben. ee 2 e e : 
Auguſt Otto, 
asſtraßen⸗Ecke No. 90, 


Oeräucherten Rbelnlachs, vn 
\ ont 
Eine Patthey vorruglich ſchene Buenog Artes Häute 
verkzaft ju weitem billigen Pie. 2 
Ben ni K wintelfeifer. ° 
Eine hetbey Malaga Weine, alle Sorten eichen Stab; 
und Schiffsyolz, ſowie auch einen Potien birken Kloben 
helt, baden wir abzulaſſen. Stettin den ıoren Marz 
1817. Doaxtholemaͤl & Weber, - 
Hollandiſcher Hering in 


Tonnen nad kleinen Geblu⸗ 
den, feines sycca Oehl in Floſchen, Süß wilchtaſe, Stobdl⸗ 
rob, Oſtindiſcher Neis, neue Meſnnz,Clttonen und Pe⸗ 
meranzen billigſt bey Liſchke, Franenſtſaße No 978 

Zwey moderne in Federn haͤngende halbe Wagens, 
einer vier-, der andere zweyſitzig und letzterer fo leicht, 
daß er mit ein Pferd gefahren werden kann, follen ver; 
kauft werden. Nähere Nach icht des Morgens zwischen 
. 70 Ubr in der großen Dohmſtraße No. 679, eine 
reppe hoch. 3 g 


eine ſchon gebraucht? halbe Ehaile aus freyer 

ar and e Setautmanse Dep Dim Fefe, 

t Hrn. Pi No. 1976 . Fir: 
Zaͤuſerverkauf in Stettin. 

In Auftrag der Erben des Koufmanns Wolfram werde 
ich das deyſelden zusebörige, in der @&peicherfiraße fub 
No. 7r bleſelbſt belegene Haus, welches feiner Zuge und 
ll lcheang rad für einen Kaufmann vorikalich brands 
bar if, in meiner Wohnung om 24Ren d. M., Bi 
tage um 10 Uhr, an den Meifbierenden verkaufen. Der 
Eontract zwiſchen den Elgentbümern und dem Käufer 
kann 8 binnen Be abgeſchloſſen werden. 

Stettin den roten, 16 1817. 

; Geppert, Sufi;-Commifarius, 
große Wollweberſtraße No. 562; 


Die zum Nachlaß von Carl Ludwig Wißmann gebörl⸗ 
gen, in der arsßen Dobmſtraße fub No 671 und oben 
der Schubſtraße lub No. 624 belegenen depden Haͤuſer, 
ſollen am z8ſten Marz dieſes Jabres, Nachmittags 4 Uhr, 
ferner der Holzbof ſub No. 110, und der Garten lub 
No. 121 am Pladrien, am asien März; Nachmittags 
4 Uhr, durch den Juſtiz⸗Commiſſarius Böhmer in deſſen 
Wobnung meistbietend verkauft werden. Kauftfufige wer⸗ 
den dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Grund⸗ 
ſtuͤcke jeder Zelt besichtigt, und die Bedingungen nebſf 
. — Im Witzmannſchen Comtolr eingeſehen werden 

nnen. 5 2 6 “ 


— 


Miethogeſuch. N 
Ein unverheyraldeter Mann von Stande, der feine 
— 1 471 — 5. J. eie 1 570 April 115 
nur zum ıflen May d. J. eln u on 3 

 anfändiae Stuben, Rüde 2. Das Nidelt Feen del 
510 Herten Wolter in der Loutſenſtraße im goldnen Löwen. 
Zu vermiethen in Stettin. 

Es iſt ein Logis in der beſten Gegend der Stabt in 
vermieten, beſtehend In 3 Stuben, 1 Entree, 2 Küchen, 
Boden und Keller, wie auch Holzgelaß zu 2 Faden Holz. 
Das Nähere erfahrt man in der Muͤnchengraße No, 608; 


: Bekanntmachungen. 
Mein Tuchlsager ift gegenwärtig, aulser den gewöhn- 
lichen Sorten, Befonders durch vielen neuen urd mModer- 
nen Farben verichönert, auch in den übyigen bey mir ge 
wohnten. Ann eig habe manches Empfehlung werthe 1 
er Indem ich dies meinen werthen Göngern und 
Freunden, und dem Publich eigebenst az ige, bite um 
Sͤtigen Aprnch. „Ststrin den ioten März 8 
A. k. Weiglin, > Siffchlägeiftiäise No. 130, 
Neuer Riager, Vernauer und Memeier def l 
Tonnen und S cheßfelwels, ben ER re 
- — Leangenorückgrarr No 32. 
Arche Zelte ven in jeher Bre, und weg han 
erbalren, und werde fie mir einen, ‚Heiner Nutzen — 
f ufen ' en nn gl 
um eier zu toum n, vertan er 5 gro⸗ 
fon doppelten tröchpen Sonf. de * A bende, Amt 
Antudre dur 2 Rthlr. 24 Or Cour. Benellungen wir; 
den ar genommen, dey C. 5 Nägener, 
fi Lan tenbrücktroße No. ga, 
Meine Meßwaaren Lade er N 
ein aren hahe erhalten und bemerke nur, 
daß ich jeden reſp. Käufer nach Wunſch befriedigen 
kaun, weshalb ich nicht einzelne Artikel anfuͤhre. 
rieb Wilh. Erotl. 
71 7 — U—). nn 
Ankunft neuer Waaren 
Folgende ſehr ſchöue Waaten, beftehend in ſehr guten 
Levantin, weißer Leinewand, einer Auswahl ſchöͤnen Eat; 
tunen, à Elle 8 Gr., wollenen und leinenen Wagren und 
deſonders mit Bettainaham und ektra feinen Zwilchen, 


ban ener: emdenlelnewand, ſchlefiſe en feinen achten Kan 
b een Bi ORTS 


bochgeehrren Publikum, unter Verſicherun der reellſten 
Bedienung und billigften Preife, hiedurch ganz eagle 
anzeige und um geneigten Zuſpruch bitte, - 

D. M. Löwenfkein, 
am Kohlmarkt No. 41. 


meter Leinſsamen von better Sorte IR billig zn 


baben, in Steitin bey . 
a RR . T wilbelmi, eoffadſe No. S 

Oute Bettfedern auch Daunen zu dillleem W. 
nee e * 


am Lobimarkt Mo. 431, 


Mit allen Sorten ſelbſt verfertigter Cbocolade von ber 
fer Güte zu den billtaſten Preiſen empfieblt t 
durch. Auguſt Otto, ae Al 


Ein Kutſcher, mit ten Zeugniſſen verſeh 
ſog leich ar Unferfommen, Heumtartt No, u finder 


Lotterie, Anzeige. 
Zur aten Claſſe zeger Lotterie ind Kanfloofe 
47 Kelr. 1 Hr. Gold und 8 Br. Cour., 
balde Looſe a 3 Ntlr. 18 Br. ; 4 Gr. 
viertel Looſe à 1 Rilr. a1 G r. 2 Gr. 
fo wie Loofe zur affen kleinen Geldlotterie d x Reilr. 
1 Gr. Eouront jeder Zelt zu daben, bey 
Juliue Sammerſeldt, Koblmarkt No. 619. 


Siebei eine Beilage: 


8 


7 


Beylage zu No. 22. ar Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


om az. Maͤrz is 7) 


Ediktal⸗Cita ti o n. 


Buslar No. 33, Pyritzechet 4 teifes, Stargardſchen Departements, über 75. 5 N : Kpvraut, 
Buslar No. 9 ar Liſes und Departements) uͤber 200 ble Ee t 8 Zins 


400 Nthlr. Courant; (verdorben) =; 
4) der Amtstaͤthin Pockrandt, gebornen Schmidt zu Sagen, der Pfandbrief: Eloershagen, No. 127, 
Vobrcken Kreiſes, Stargardſchen Departements, über 1000 Rthir. Courant; (verdorben) 
5) dem Schaͤferknecht Chriſtian Krumheier zu Panſin die Pfandbriefe: f 
Storckew, No. 24, Saatziger Kreiſes, Stargardſchen Departements, über 25 Rthlr. Courant, 


Schöneberg, No. 70, Pyritzſchen Kreiſes, Stargardſchen Departements, über so Rthlr. 


N Courant; (verdorben) igt ee 
den Erben der Prediger⸗Wittwe Koͤbſel zu Witzmizz 


— —ꝛͤ—̃ũ 


z 


Erampe, No, 5, Velgardſchen Kreiſes, Treptowſchen Departements, uͤber 300 Nthlr, Cour. x 


Natzmersdorf, No. 43, Borcken Kreiſes, Stargardſchen Departements, über 300 Rthlr Cour., 
VBuslar (e), No. 5, Pyritzſchen Kreiſes, Stargardſchen Departements, uͤber 200 Rthlr. 
Courant; (verbrannt) „ Me sah. ERS ER 
7) den Kirchen zu Kuhblanck und Belckow, die Pfandbriefe: 
’ S6 e 8 e great, über 200 Rthlr. Cour., 
tolpe, No. 3 edomſchen Kreiſes, Paſewa epa j 
nebſt Zinsſcheinen (verbrannt. en Bun RP . Eour., 
Da nun von den Eigenthuͤmern der vorbenannten Pfandbriefe und Zinsſcheine auf deren Amor⸗ 
kiſation und Ausfertigung neuer Pfandbriefe und Zipsſcheine zu gleichem Betrage angetragen, auch 
dieſer Antrag bereits mit geſetzmaͤßiger Friſt bekannt gemacht worden; fo haben wir nunmehr die 
Öffentliche Vorladung hr; 2 ra BEL En | 
aller derer, welche die vorbemerkten Pfandbriefe und Ziusſcheine, oder einen oder einige der⸗ 
ſelben in Händen. haben, oder daran als Eigenkhümer, Pfand⸗Inhaber, Ceſſionarien, oder aus 
welchem fonfigen Titel es wäre, ſich berechtiget halten möchten 
verordnet, laden auch ſolche hie mib vor, dergeſtalf, daß ſie in dem naͤchſten Weihnachts Zins⸗Termin, 
oder auch im Johannie⸗Ziſs⸗ Serbiens dsr ſich bei uuſern Departements, Kaſſen zu Päſewalk, Stargard, 
Treptow an der Rega und Stolpe. -in. den letzten 14 Tagen der Monate December und Junius, bei 
uns aber in den Monaten Januct und Julius 18 7/ und ſpaͤteſteus in dem auf den aten Auguſt 1917, 
Vormittags um 10 Uhr, ius der; Regiſtratut⸗Zimm des Landſchaſtshauſes Ange egen Termin melden, 
die Pfandbriefe oder Zinsſcheine sorplegen und weitere rechtliche Verfügung zu erwarten haben. 
Im Fall ihres Ausbleihel 115 inszablungen und in dem angefegten Praͤmdirial⸗Termin werden 
fie mit ihren, Anſprüchen präkfüdirt, und es werden die benannten Pfandbriefe und Zinsſcheine 
> "antortifiet und fuͤr ungültig erklärt, auch den benannten Eigenthuͤmern neuer Pfandbriefe und Zins⸗ 
ſcheine von gleichem Betrage ausgefertigt und eingetragen werden. Stettin den 28. Nopbr. 1816. 
A i Köͤnisl. Preuß. penren Beneral- Lunbigaftd Owen. 
TE e RE een 


R 


857 


Citatio 


u Cätatio Edieralis 855 En 


Nach den uns gewordenen Anzeigen iſt x 8 
2) dem Bauer Hund zu Alten -Dameroſv der pfandbrief auf das Guth Vartin, EEE 
Kreiſes, Stolpſchen Landſchafts⸗Departements No. 20, 4 200 Rthlr. in Cour. nebſt darm gehö⸗ 
rigen Zinsſchein verbrannt. Desgl. iſt 


ſes, Stargardſchen Landſchafts Departements, No. 35 d 25 Rthlr. in Courant nebſt dal 
gehörigen Zinoſchein gleichfalls verbrannt; 


3) der Wittwe Strasburg zu Schoͤnebek der Pfandbrief auf das Guth Beweringen, Saatziger Krei⸗ 


3) find der Fran Majorin v. "Rubingöfels zu Friedrichshoff dei Paßen alk die Pfandbriefe auf = 


die Guͤther 


Laugböſz, Stolpſchen Seife, amd Sulgen algen Pert No, 6 & 1000 Rthlr. 


ware ginn Courant, i 3 
Kitzerow, Saatziger greife: und Stmzadſchen e ee, Vo. 32 2 
2 40 J Rihlr. in Golde, und 

Schöne eld Greiffenhagenfchen Keie deſſelben SanDihafts antenne, No, 44 3 
N neo Rthlr. in Golde, ness: 50 
nebſt dazn gehörigen Zinsſcheinen betohtzr worden; 

4) iſt dem Bauer Koth zu Clemmen det Pfandbrief auf dem Sur Kesstin, Pyritzſchen Sreife, 

Stargardſchen Laudſchafts⸗Departenzents, No. 61 à 200 Rthlt. in Courant, fo wie 


5 dem Bauer Friedrich Sell zu Falckenberg der Pfandbrief auf dem Guthe Schönmerder, Pyrig⸗ 


„ 


ſchen Kveifes „ Stargarpſchen Landſchafts⸗Departements, No. 16 & 100 Nthfr. in Courant, und 
6) dem Herrn Prediger Minnich zu Wildbeſg bei Ruppin die Pfandbriefe auf die Guͤther 
Goͤrshagen, Stolpſchen Kreiſes und Stolpſchen Landſchafts⸗ Departements, No. 38 & 
400 Rthlt. in Courant und Kruͤſſow, Lauenburgſchen Kreiſes und Stolpſchen Departe⸗ 
ments, No. 3 à 100 Rthlti in Courant, 
dergeſtalt beſchaͤdigt worden, daß ſie nicht mehr kerntbar; 


7) it den Herm v. Wedel Parlom in Hanſeherg bei Sänigekerg in der 2 ber dad -= 


brief — de h ſſeuha 0 er Krei u 
Er SEE ns ben ae e 
3) flirt; x 
) ſind der verwitweten poſthalter Lübeff zn Pinot die Pfandbriefe auf die Güther 
3 5 Jae er Stargard ſchen Landſchafts⸗Departements, No. 18 & 
1000 Rthlr. in Cour, HER" werd 
Sale Belgardſchen Kreiſto, Trentopfehen Sanöfehaftd / dedanten te No. 64 
2000 Rthlr. in Cour. und 
Hroß⸗Weckow, Flempungichen Kreiſes, net Ed efn dane, No. 3 a 
200 Rthlr. in Cour. 95 
verbrannt; & an 
0e) find dem Bauer Zimdars zu Zitwar die Pfandbriefe auf die Güther 
Gramentz (bee) Neuſtettinſchen Rue Dreptowſchen Laudſchafts, Departements, No. 94 & 
200 Rihlr. in Courant, und 


8 au a daR apa 2 

nebst bel Na Anbäran Sinsfgeinen: serbraniz 0 

71) eeſſirt; Fame Al 

32): find dem Hertn Poſt⸗Direetor Laurens zu Treptow an ber Rehn DE, Binnösniefe auf die Büther 
VER Sallentin 10 Fan e 8 Stargardſchem r No. 10 4 

Rthlr. in Courant, u u 190% 
Wolke yyritzſchen Keie, Sanaaathe Landſchafts⸗ Bt, Na, 26 4 300 au. 
in Courant, 
dergeſtalt befchädigt, daß fe nicht mehr keuntbar, Desgleichen 


On; n Kreifes, oefelben Jweſchase ehe, No. 2 d 25 Rthl. 


— 


W iſt der Wittwe Levin Joſerh zu Stargard, modo dem Bauer Carow zu Eten ber And, ö 
brief auf das Guth Klein, Toitin, Auclamſchen Kreiſec, Paßewaliſchen Departements, No. * 


4 200 Kehle, in Courant, derzeßzalt verdorben, daß ey nicht mehr kennthar; 


befinden möchten, zu achten hat. Stettin den zıten Junius 28e. 


10 ind der vewittweten Prediger Mund zu Brietzig die Pfandbriefe auf die Güther 


ger Borcken Kreiſes, Stargardſchen Landſchafts⸗Departements, No. 31 à reo Rthlr. 
in Courant, 5 b . N 8 — 
Kottow, Stolpſchen Kreiſes und Stolpſchen Departements, No. 20 à 75 Rthlr. in Cour. und 
Wuckel, Neuſtettinſchen Kreiſes, Treptewſchen Landſchafts Departements, No. 6 A 25 Rthlr. 
in Courant, | u 7 5 g 
verbrannt. Endlich ſind a ee ee 
100 dem Herrn v. Gaudecker auf Kerſtin die Pfandbriefe auf die Güther . 1 
Arnhauſen (a be) Belgardſchen Kreiſes, Treptowfchen Landfehafte: Departements, No. 22 5 
go Rthlr. in Cour R =: RE LIFE eon nn: 
Klein Zapplin, Geiffenbergſſhen Kreiſes, deſſelken Depastenient!, No. 38 u o ihr An esur, 
Ramelow, Fürſtenthümſchen Kreſſes, deſſelben Departements, No. 24 ER, in 
Couraut, un. SEHEN re e e En 
Elvers hagen, Borcken Keeiſes, Stargardſchen Laudſchaſts„Departements, Mo. 130 4 
900 Rthkr. in Conraut, 18 5 71% A 
dergeſtalt verdorben, daß ſie nicht mehr kenntba . a 
Die Eigenthuͤmer vorbenannter Pfansöriefe und Zinsſcheine haben auf Amortiſation derſelben und 
Ausfertigung neuer Pfandbriefe und Zinsſcheine zu gleichem Betrage angetragen, welches ſchon unterm 
sten Junius 1809 durch die Zeitungen und Intelligenzbogen der Provinz dem Publico bekannt 


„ 


2 
8 
=) 
= 
2. 
u 
=: 
— 
= 
—. 
= 
1 
3 
2 
— 
8 
D 
= 
o 
ar 
5 
= 
8 
. 
zur 
& 
5 
® 
2 
3 
ne 
2 
2 
5 
2 
= 
. 
> = 
5 
2 
2 
& 
S 
8 
22 
2 
2 
- 
&. 
2 
2 
5 
2 
u 
= 


dieſen Blentörisfen und Sinsfeheinen in Handen haben möchten, öffentlich vorgeladen, die in Händen 
tiefe und Zinsſcheine in dem beorſtehenden Johannjstermin bei einer der Departe⸗ 


r 


& Königl. Preuß. Pommersche General Landſchafts Direction. 
” el. F, ee 


| * * 3 A €. 2 - 
Von den in dem vorſtehenden Aufruf vom rrten Junius 18 1a verzeichneten Pfandbriefen und 
Zinsſcheinen haben ſich diejenigen No. 8 und un wieder aufgefunden, und ceſſirt alſo deren Aufruf. 
In Betreff der übrigen wird hientit deren Aufgebot dahin wiederholt, daß die Inuhaber dekſelben, 
oder alle diejenigen, welche außer dell Ertezhenten des Aufgebots, als Eigenthuͤmer, Ceſſiouarten, 
Pfaud⸗ oder ſonſtige Berechtigte Darauf el eh Auſpruch zu haben vermeinen, ſich in den bevorſtehen⸗ 
den Zinszahlungsterminen Weihnach en 1816 und Johannis 48177 8 e 
bei unſeren Departements, Kaſſon In Pur walf, Stargard, Treptow an der Rega und Stolpe, 
in den leuten 10 Tagen pes⸗Decembkrs 1816 und des Junins 1817,᷑—UðmI—I 
dei uns dagegen in den Nee ne und Julius 2817, ſpateſtens aber in dem auf den 
a aten Auguſt 1817, in dem Regiſtraturzimmer des Landſchaftshauſes, Vormittags um 
10ð0 Uhr angeſetzten Prändieinltermin melden muͤſſen. 
Bei ihrem Ausbleiben wird nach der in dem vorſtehepden Aufruf gegen fie enthaltenen Verwarnung 
verfahren werden. Stettin den asſten November 1816. 5 
Körigl. Preuß. Pommerſche Geueral⸗Landſchaſts⸗ Direction. 


© v. Koller. 


3 8 


n 


Die Gütherbefiger der Gräflich von Hackeſchen Familie beabſichtigen, Behufs der Auseinander- 
ſehung der Geſchwiſtere und Befriedigung der Creditoreu, einen freywilligen Verk 5 det ee £ 
1) Petersbagen mit einem Vorwerke und Ziegeley. 
2) Battinesthal nebſt dem Dorfe Storckow. 
) Amt und Vorwerk Pencun mebR der Zlegeley und der Gelömart Büren. 
a4 Vorwerk Friedfeld und das Dort Wolli. , 
) Nadewitz nebſt Votwerk Nee ger Eich⸗ d Suche, a den Dörfern Sommersderf, 
Gin und Luckow. hies nen 
Diefe: Guͤther liegen diesſeits * oder im Randowſchen Porn in Vorpommern, ſtehen in keinem 
wirthſchaftlichen oder landſchaſtlichen Verbande und koͤnnen daber zur Bequemlichkelt der Acquirenten 
jedes einzeln verkauft werden. Die 1 8 von l don Berlin 12 bis 15 von Bart 
und von der Oder 14 Meile, 


60 Stecklin nebſt Vorwerk und einer Pele aus Raub: 5 See von beinahe 3c00 Magdebur, 
ger Morgen, jenfeit der Oder im Greiffenbagenfchen Kieife, 
Die Karten, Vermeſſunge, Register, Anſchlaͤge und Verkaufsbedingungen der im Randomſchen Kreife 
belegenen Guͤther, find zu Radewitz, und die des Guths Stecklin daſelbſt bey dem Sörfter Weich, 
ebenfalls find ſaͤmmtiche Anſchlaͤge und Verkaufsbedingungen, ferner noch 5 
1) in Blumberg bei Schwedt; beim Herrn Hauptmann v. d. Dften, 
2) in Stettin bey dem Poſtfiscal Herrn Labes, 
3) in Berlin bey dem Cammerherrn Grafen von Hacke, i 
einzuſeben; fo wie bei einer Selbfächärigun, die nähere Auskunft an Ort und Salt aua wer⸗ 


deu aer ner 5 


Zu dem Verkauf dieſer Otter iſt ein Termin in Mabews — = 
1) wegen er ra sten May 1817, 


MN 


2) „ Frledfeld e, „sten 
33 Pencun 5 5 7ten 
4) „ Petershagen „ sten 
5 Buckow „ gsten 


6) „Radewitz und Neuhof roten 

7) = Stedtin auf dieſem Guthe am Taten Deo 1817, 
Rornittagd um 10 Uhr angeſetzt, und aben die Meiſtbietenden den Zuſchlag, fpaͤteſtens 3 Wochen 
nach gethanenen Gebote und eingeholter ge a der Baer zu gewaͤrtigen. Radewitz den 
asſten December 1816. er 


Di nach verärhenber‘ Betanttmakhung bei mir bereitiegenden aucli, und Berfaufebebin 
gungen können täglich 5 72 #2 ube ve mr eingefehen werden. Sn den zıfen 
Sar ae , dh Der Polſſseal und Juſtiz⸗Commiſſanlus 

. i a 


